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nach Cuviers Ansicht um so leichter bilden und für unbestritten wahr gelten, 
als dasselbe unter dem Namen Esel bekannt war. 

Wenn demnach Aristoteles sich über das wahre Sachverhältniss auch in 
einem offenbaren, aber gewiss zu entschuldigenden Irrthum befindet, so gibt er 
doch an einer andern Stelle wiederum einen Beweis seiner klaren Einsicht in 
das Wesen des thierischen Organismus, indem er sagt : BvXoycnQ S'dV doieu iiovö- 
xegov elvat t6 ii6vv)(pv tov di/aXov [läXXov* ojtXii yaQ xal )(riXii tiiv avriiv 
e/^SL xigaTL (priatv^ (3a&' äfia xal roZg avToTg >5 er /La ig yivsTiu t6v önXäv xal tqv 
xegdrcav d. h. ^es dürfte wohl zweckmässiger erscheinen , dass der Einhufer nur 
Ein Hörn hat, als der Zweihufer; denn Huf und Klaue entsprechen der Natur 
nach dem Hörne, und so sind bei denselben Thieren zugleich Hufe und Hörner 
getheilt.^ Das Rhinoceros, welchem das Hom des indischen Esels zukommt, ist 
nun zwar kein Einhufer; denn seine Füsse haben je drei Hufe; die Anordnung 
dieser Hufe aber entspricht vollkommen dem, was Aristoteles über die nothwen- 
dige Uebereinstimmung des Hufes und des Hernes sagt, da die Theilung derselben 
nicht wie bei den Thieren mit zwei Hörnern in der Mitte des Fusses ist , son- 
dern symmetrisch auf beiden Seiten. Diese eigenthümliche Bildung, die nur beim 
Rhinoceros an allen Füssen sich findet , und eine Zwischenform ^) zwischen der 
Fussbildung der Einhufer und der hufspaltigen Thiere darstellt , hat Aristoteles 
nach den Gesetzen der Zweckmässigkeit und Reduction"*) naturgemäss und rich- 
tig abgeleitet. Auch kennt man wirklich kein hufspaltiges Thier mit Einem Hörne ; 
denn selbst der Oryx^}, den Aristoteles, seiner obigen Angabe nach, als eine 
Ausnahme betrachten musste, hat im normalen Zustande zwei Hörner, und nur 
durch zufällige Missbildung Ein Hörn. 



1) Zu Pliaias «. a. O. p. 68L 

2) De part. anim. IK. 2. p. 663 a27. 
8) Oken, Naturphilosophie §. 3510. 

4) Meokeli System d. yergL Anatom. I. p. 8, 14 u. 350. 

5) Liohtenstein, a. a. O. p. 195 u. 236 ; Wiegmaim p. 38. 
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I. Lehrverfassung. 

OBERPRIHA. 

Ordinarius : Hr. Oberlehrer R e m a c 1 y. 

!• Religionslehre: 2. St. a) Kath. Conf. Wiederholung der wichtigsten Glaubenslehren, 
insbesondere der Lehre von Gott, der Erlösung, Rechtfertigung, Taufe und Eucharistie, nach 
Martin. Hr. Religionslehrer Dr. Dubelman. b) Evang. Conf. 2 St. Geschichte des Le» 

bens Jesu. Leetüre des Evangeliums Johannis. Kirchengeschichte L Periode, nach Lohmann. 
Hr. Lic. Diestel. 

2. Deutsch: 3 St. Uebersicht der Litteraturgeschichte von der Reformation bis zur 
neuesten Zeit, nebst Proben. Versuche im freien Vortrag. Practische Ucbungen in der Lo- 
gik. Aufsätze. Der Ordinarius. 

3. Latein: 8 St. a) in 6 St. Ciceros Tusculanen L und aus Tacitus Hist.IV. der Krieg 
der Deutschen unter Civilis. Extemporalien, häusliche Uebersetzungen und freie Arbeiten. 
Der D i r e c 1 r. b) in 2 St. Ausgewählte Oden aus Horaz UL und IV. und zwei Satiren, 
verbunden mit Uebungcn im Lateinsprechen. Vortrag auswendiggelernter Oden. Hr. Oberleh- 
rer Dr. Klein. 

4. Griechisch: 6 St. a) in 4 St. Piatos Ion und Hippias maior, Thucydides VL, stellen- 
weise lateinisch übersetzt. Schriftliche Uebungen im Uebersetzen aus dem Deutschen. Der 
Ordinarius. b) in 2 St. Homers Ilias VI— XL XVI. XVII. Hr. Oberlehrer Dr. Klein. 

5. Französisch: 2 St. Lehre von dem Gebrauche und der Veränderlichkeit der Par- 
ticipien; die Wortfolge incl. Inversion, und Vem einungs Wörter , nach Knebel. Leetüre: 
Le Cid von Corneille und L'Avare von Moliere. Schriftliche Arbeiten. Hr. Gynmasiallehrer 
Kneisel. 

6. Hebräisch : 2 St. Die Formenlehre vom regelmässigen Verbum an und einige Haupt- 
regeln der Syntax, nach Vosen. Das Buch Ruth und ausgewählte Psalmen. Hr. Dr. Du- 
belman. 
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5. Geographie: 2 St. Nach Wiederholung des geographischen Pensums iur Sexta die 
Geographie der europäischen Staaten mit Ausschluss Deutschlands, nach Daniel Fortgesetzte 
Uebungen im Kartenzeichnen. Hr. Dr. Bücheier. 

6. Rechnen: 3 St. Die Decimalbrüche und die einfache und zusammengesetzte Regel- 
detri mit ihren verschiedenen Anwendungen, nach Diesterweg und Heuser I. und H. Schrift- 
liche Aufgaben. Hr. Grev eidin g. 

7. Naturkunde: 2 St. Das Wichtigste aus der Formenlehre der Thiere und Pflanzen, 
erläutert durch Zeichnungen oder Vorzeigung von Naturgegenstfinden. Hr. Gymnasiallehrer 
Sonnenburg. 

8. Schreiben: 3 St. Uebungen nach Vorschriften. Hr. Gymnasiallehrer Kneisel. 

9. Zeichnen: 2 St. Hr. Philippart. 



SEXTA. 

Ordinarius: Hr. Bruders. 

1. Religionslehre : 3 St. a) Kath. Conf. Die Geschichte des A. T., nach Schumacher. 
Katechetischer Unterricht über das apostolische Glaubensbekenntniss, nach dem Diözesanka- 
techismus. Hr. Caplan Sassel. b) £vang. Conf. mit Quinta combinirt. 

2. Deutsch : 2 St. Erklärung von Musterstücken aus dem Cölner Lesebuch I., mit be- 
ständiger Berücksichtigung der Formenlehre und Orthographie, nach Heysc. Freie Wie- 
dererzählung gelesener oder mündlich mitgetheilter Stücke. Declamation. Kleinere Aufsätze. 
Der Ordinarius. 

3. Latein: 10 St. Formenlehre nach Lucas L d. h. die Declinationen , das Adjecti- 
Yum , die Zahlwörter , das Pronomen , femer die regelmässigen Conjugationen und die ge-« 
bräuchlichsten unregelmässigen Verba. Entsprechende mündliche Uebungen, Memoriren von 
Vocabeln und leichten Sätzen. Schriftliche Arbeiten. Der Ordinarius. 

4. Geographie: 2 St. Die noth wendigsten Vorbegriffe aus der physischen Geographie 
und übersichtliche Kcnnlniss der aussereuropäischen Welttheile, nach Daniel. Uebungen im 

r 

Zeichnen der Umrisse einzelner Länder sowie ihrer Oberfläche. Hr. Dr. Binsfeld. 

5. Rechnen: 4SI. Die vier Species mit Brüchen, nach Diesterweg und Heuser L Schrift- 
liche Aufgaben. Hr. Grev cid in g. 

6. Naturkunde : 2 St. Erzählende Beschreibung des Merkwürdigsten aus der Thier- und 
Pflanzenwelt, verbunden mit Vorzeigung der betr. Naturgegenstände. Hr. Gymnasiallehrer 
Sonnenburg. 

7. Schreiben: 3 S(. Uebungen nach Vorschrinen. Hr. Gymnasiallehrer Kneisel. 

8. Zeichnen: 2 St. Hr. Philippart. 
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Gesang« und Turnunterricht. 

Die Schüler, welche an dem Gesangunterrichte unter der Leitung des Hrn. Lützeler 
theilnahmen, bildeten vier S§ngerclassen,die theils in den Elementen der Musik, theils im ein-- 
und mehrstimmigen Gesang unterrichtet wurden. Zu den Uebungen für den kath. Kirchen-»- 
gesang war eine ausserordentliche Stunde festgesetzt« Der Turnplatz wurde an vier Wochen- 
tagen von den Schülern classenweise besucht. Ausser dem Geräthtumen fanden auch gym- 
nastische Freiübungen nach Rothstein während des Winters statt« Das Turnen leitete Hr» 
Sonnenburg. 



II. Yerordniingen. 

1. Vom 15. Apr. 1857. Mittbeilung einer von der König]. Regierung zu Cöln unter 
d. 12. März c. an die Polizeibehörden der Gymnasialorte ihres Bezirks erlassenen Verfügung, 
worin es diesen zur besondem Pflicht gemacht wird, die Vorsteher der hohem Schuianstalten 
in Handhabung der äussern Schuldisciplin nach Kräften zu unterstützen und zu dem Ende 
nicht nur denselben von den ihnen zur Kenntniss kommenden polizei- und gesetzwidrigen 
Handlungen der Schüler ungesäumt Nachricht zu geben, sondern auch darauf zu halten, dass 
jedes rohe Betragen der Schüler ausserhalb der Schule, so wie das Besuchen der Wirthshäu*- 
ser, KalTeehäuser, Conditoreien und ähnlicher öffentlicher Orte von den Schülern vermieden 
und überhaupt jedes der guten Zucht und Sitte zuwiderlaufende Handeln der Schüler den 
Vorstehern angezeigt werde. Zugleich wird den betreffenden Polizeibehörden aufgegeben, 
die Wirthe auf das bestehende Verbot des Wirthshausbesuchs durch Schüler mit der War- 
nung aufmerksam machen zu lassen, dass denjenigen Wirthen, welche diesem Verbote ent- 
gegenhandeln^ die Concession zunf Wirthschaflsbetrieb nicht ferner ertheilt werden könne. 

2. Vom 22. Apr. 1857. Benachrichtigung, dass mit Genehmigung des König]. Ministeriums 

der Unterrichts - Angelegenheiten an dem hiesigen Gymnasium vom Beginn des diesjährigen 

Sommersemesters ab das Schulgeld, einschliesslich des Heizungs- und Turngeldes, auf 18ThIr. 

für die beiden untern Classen , auf 20 für die beiden mittlem , und auf 22 für die beiden 

obera erhöht werden solle. 

3. Vom 18. Hai 1857. Mittheilung eines Ministerial- Erlasses vom 13. Mai c. , wonach 
es der Herr Justiz-Hinister für rathsam hält, die noch auf den Gymnasien befindlichen jun- 
gen Leute , namentlich diejenigen derselben , welche ohne hinlängliches Vermögen sich dem 
Rechtsstudium widmen wollen , darauf aufmerksam zu machen , dass sie nur nach längerer 
unentgeltlicher Beschäftigung zu einer Anstellung im Justizdienste Aussicht haben. Eine Ab- 
mahnung besonders auch derjenigen, welche nur massige Anlagen besitzen, erscheine noch 
mehr als früher angemessen , da jetzt zur Bekleidung aller Richter- und Anwaltsstellen das 
Bestehen der dritten Prüfung erforderlich sei, und nicht mehr wie früher diese Stellen schon 
mit Referendarien besetzt werden könnten. 
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4. Vom 20. Jun. 1857. Mittheilung einer Verfügung der Königl. Regierung zu Cöln vom 
3. Juni d. J.^ nach welcher die hiesige Polizeibehörde beauftragt worden ist, den Geschäfts- 
verkehr der Antiquare zu überwachen und dieselben anzuweisen, Bücher, Atlasse u* s« w. 
von Schülern nicht eher anzukaufen oder tauschweise anzunehmen, bis sie sich die Ueber- 
zeugung verschaflFt haben, dass die Eltern oder Vormünder mit deren Veräusserung einver- 
6tanflen sind. 

5. Vom 20. Jun. 1857. Mittheilung eines Ministerial-Erlasses vom 16. Juni d. J., nach 
welchem die Universitätsbehörden angewiesen sind, nur diejenigen Studirenden der Theologie, 
welche auch die Reife im Hebräischen erlangt haben, bei der Verleihung academischer Be- 
neficien zu berücksichtigen. 



Ilf. Schulchronik. 

1. Das Schuljahr begann am 7. October. 

2. Der Geburtstag Sr. Majestät des Königs wurde am 15. Oct. in gewohnter Weise fest- 
lich begangen. 

3. Am 21. Oct. spendete der Hr. Erzbischof Cardinal von Geissei in der St. Martins- 
Pfarrkirche das h. Sacrament der Firmung 190 Schülern aus allen Classen des Gymnasiums« 

4. Am 3. Nov., dem Gedächtnisstage aller Verstorbenen, wurde in der Gymnasialkirche 
das Andenken an hingeschiedene Wohlthäter sowohl als Lehrer und Schüler des Gymna- 
siums durch ein Traueramt gefeiert. 

5. Am 5. Juni wurde dem Hrn. Religionslehrer Dubelman von der theologischßn Fa- 
cultät der Universität Würzburg die Würde eines Doctors der Theologie verliehen. 

6. Die Schülerzahl hatte in den beiden mittlem Classen seit längerer Zeit das gewöhn- 
liche Maass überschritten. Um diesem Missverhältnisse abzuhelfen, wurde zu Anfang des Som- 
mersemesters eine Trennung der Tertia und Quarta in Parallelcötus angeordnet und zu die- 
sem Zwecke dem Gymnasium neue Lehrkräfte zugewiesen. Ausser den Herren Dr. Besse 
und Bruders , welche bereits seit Weihnachten aushülflich hier beschäftigt waren, traten za 
Ostern noch die Herren Dr. Binsfeld und Grevelding als commissarische Lehrer ein. 
Zugleich übernahm Hr. Caplan Sassel mit höherer Genehmigung einige Religionsstunden. 
Gegen Ende Mai trat endlich der Candidat des hohem Lehramts, Hr. Dn Frey, das vor- 
schriftmässige Probejahr an und erhielt einige Zeit nachher, als Hr. Dr. Bessö wieder aus- 
schied, an dessen Statt zugleich eine ausserordentliche Beschäftigung. 
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10. H e i n r i c h H i 1 1 r f, ans Bonn, kath. Conf., 20 Jahre alt, 10 Jahre auf dem Gym- 
nasium, will Chemie studiren. 

11. Gott TriedK ollen, aus Liessem, kath. Conf., 18 Va Jahr al^ 6 Jahre auf dem 
Gymnasinm, will Theologie und Philologie studiren. 

12. Heinrich Kühbacher, aus Heiderhof, kath. Conf», 20y2 Jahr alt, 5 Jahre auf 
dem hiesigen Gymnasium, will Medicin studiren. 

13. Friedrich Lehmann, aus Coblenz, kath. Conf«, 23 Jahre alt, 4 Jahre auf dem 
hiesigen Gymnasium, will sich dem Postfache widmen. 

14. Hugo Loersch, aus Aachen, kath. Conf., 17 Jahre alt, 2 Jahre auf dem hiesigen 
Gymnasium, will Geschichte studiren. 

15. Peter Nachtsheim, aus Bonn, kath. Conf., 22 Jahre alt, 9 Jahre auf dem Gym« 
nasium, will Theologie studiren. 

16. Julius Neuerburg, aus Linz, kath. Conf., 19y2 Jahr alt, 4 Jahr auf dem hie- 
sigen Gymnasium, will Jura studiren. 

17. Witold Graf Potocki, aus Breslau, kalb. Conf., 20 Jahre alt, 3 Jahre auf dem 
hiesigen Gymnasium, will Cameralia studiren. 

18. Moritz Ritter, aus Bonn, kath. Conf., 17V2 J(ihr alt, 8 Jahre auf dem Gymna- 
sium, will Geschichte studiren. 

19. Johann S arter, aus Bonn, kath. Conf., 17/2 J&br alt, 9 Jahre auf dem Gymna- 
sium, will Bergwlssenschafl studiren. 

20. Joseph Schneider, aus Kürrighoven, kath. Conf., 19 y^ Jahr alt, 2 Jahre auf 
dem hiesigen Gymnasium, will Theologie und Mathematik studiren. 

21. Hugo Thiel, aus Bonn, evang. Conf., 18 Jahre alt, 8 Jahre auf dem Gymnasium, 
will sich der Landwirthschaft widmen. 

22. Martin Thomas, aus Klein-Büllesheim , kath. Conf., 21^2 Jahr alt, 7 Jahre auf 
dem Gymnasium,' will Theologie studiren. 

23. Peter Trippel, aus Bonn, kath. Conf., 187, Jahr alt, 9 Jahre auf dem Gymna- 
sium, will Theologie und Philologie studiren. 

24. Robert Weber, aus Bonn, evangel. Conf., 20y2 J»hr alli 10 Jahre auf dem Gym- 
nasium, will Chemie studiren. 

25. Wilhelm Weber, aus Dransdorf, kath. Conf., 2ly2 Jahr alt, 7 Jahre auf dem 
Gymnasium, will Theologie studiren. 

26. Wolfgang Wolff, aus Bonn, Israelit. Conf., 19 y2 Jahr alt, 8 Jahre auf dem 
Gymnasium, will Medicin studiren. 

27. Anton Wolter, aus Bonn, kath. Conf., 20y2 Jahr alt, 10 Jahre auf dem Gymna- 
sium, will Medicin studiren. 

28. Franz Wolter, aus Bonn, kalh. Conf., 19 Jahre alt, 10 Jahre «uf dem Gymna- 
sium^ will Theologie studiren. 

29. Hermann Wutzer, aus Berlin, evang. Conf., 18 y2 Jahr alt, 6V2 Jahr auf dem 
Gymnasium, will Medicin studiren* 

30. Ferdinand Zart mann, aus Bonn, kath. Conf.^ il^Jibr alt, 10 Jahre auf dem 
Gymnasium, will sich dem Baufache widmen. 
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^ V. Lehrapparat 

Die verschiedenen wissenschaftlichen Sammlungen des Gymnasiums erhielten auch in 
diesem Jahre durch Verwendung der etatsmässigen Fonds mehrfachen Zuwachs. Unter an- 
dern wurde angekauft 

1. für die Lehrerbibliothek: Aristotelis opera ed. 1. Bekker, 4 voll. Aristoteles 
de Animalibus Hist« ed. Schneider, 4 voll. Aristoteles de Mirabilibus ed. Beckmann. Athe- 
naeus ed. Schweighäuser, 14 voll. Dio Chrysostoinus ed. Emperius. Aristides ed. G. Din- 
dorf, 3 voll. Theocritus, Bion, Moschus ed. Meinckc. Lucrctius ed. Lambinus. Cicero pro 
Plancio ed. Wunder. Horatius cd. Torrentius. Horatius ed. Lambinus. Virgilius ed. Burmann, 
4 voll. Sallustius ed. Kritzius, 2 voU. Sallustius ed. Wasse. J. Möser's patriotische Phanta- 
sien, 4 Bde. A. W. von Schlegel's Werke herausg. von Böcking, 12 Bde. Schiller und Gö- 
the's Briefwechsel , 6 Bde. Haller's Gedichte. Simrock's Edda. Lacomblet's Urkundenbuch 4. 
Band. Wilken's Geschichte der Kreuzzüge , 7 Bde. R. Forster's Reise um die Welt, von G. 
Förster, 2 Bde. Bruce's Reisen zur Entdeckung der Quellen des Nils, 5 Bde. Brandis Mit- 
Iheilungen über Griechenland, 3 Thle. Barros Entdeckungen der Portugiesen, übers, von 
Soltau, 5 Thle. Hug. Grolii Annales de rebus Belgicis. Strada de Belle Belgico. Schmidt, Ara- 
gonien im Mittelalter. De Candolle, Systema Natur. Regn. Vegetab. 2 voll. Colla's Geologi- 
sche Bilder. Gramer, Erziehung und Unterricht im Alterthum, 2 Thle. Die Fortsetzungen des 
Rheinischen Museums , des Philologus , der neuen Jahrbücher für Philologie und Pädagogik, 
und der Zeitschrift für die AlterthumswissenschafL 

2. für die Schüler biblio thek: Herodotus von Stein, 1. Bd. Luciani Alexan- 
der etc. ed. Frifsche. Salusti Oratt. ex Historiis ed. Orelli. Taciti Germania cd. M. Haupt. 
Sallustius rec. Kritzius. Livius ed. Slroth-Doering, 6 voll. Curtius cum not. Variorum. Mül- 
ler's Homerische Vorschule. Lange's Römische Alterthümer 1. Bd. Gravenhorst, Griech. Theater, 
2 Thle. Klopstock's Werke, 10 Bde. Musaeus Volksmärchen. Schiller's Jugendjahre von Boas 
2 Bde. Schillers Wallenstein von Hclbig. Gersläcker, Aus zwei WcUtheilen. 2 Bde. Grube, 
Biographische Minialurbilder , 2 Bde. Desselben Characterbilder aus der Geschichte, 3 Bde. 
Kugler's Friedrich der Grosse. Laurent's Kaiser Napoleon. Klopp, Geschichten deutscher Volks- 
stämme aus der Zeit der Völkerwanderung. Desselben Geschichten der deutschen Kaiserzeit. 

3. für das physikalische Cabinet: Ein Spiegelsextant. Ein Brewster'sches Ste- 
reoskop mit dazu gehörigen Bildern. Ein Diamant zum Glasschneiden. Ein Ampcre*schcs Ge- 
stell. Ein galvanoplastischer Apparat. Ein Barlow*sches Rad. Ein Nadeltelegraph mit 2 Glocken. 
Ein Apparat zur Wasserzerselzung. 

4. für das naturhistorische Cabinet: Eine Wald-Ohreule. Eine Trauerente. Eine 
systematisch geordnete Sammlung von 600 einheimischen Käfern. 

Ausserdem gingen der Schule folgende Geschenke zu, wofür der Director in deren Na- 
men den verbindlichsten Dank sagt. 

1. Vom Königlichen Provinzial-Schulcollegium : Plinius Naturgeschichte 
übers, von Strack, 3 Bde. Gerhard's Archäologische Zeitung, Jahrg. 1856. Griechisches Vo- 
cabularium von Kaiser. Fiedler's Verskunsl der Lateinischen Sprache. 
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2. Von Hrn. Regierangs- und Schulrath Dr. Landfermann: HoIlenberg*s Hülfsbuch 
für den evang. Religionsunterricht in Gymnasien, 2. Auflage. 

3. Von Hm. Professor Dr. Simrock: Dessen kleines Heldenbuch, 2. Aufl. 



VI. Benefieien. 

1. Während dieses Jahres wurde die gesetzlich bestimmte Zahl sowohl von ganzen als 
halben Freistellen an unbemittelte Schüler vergeben. Aus der Stiftung Minola wurde zwei 
Schülern der Oberprima das jährliche Ratum von 30 Thl. zuerkannt. Was die Stiftung des 
Hm. Prof. Dr. Breidenstein betrifft, so konnte darüber (s. Progr. 1842) noch nicht ver- 
fugt werden. 

2. Der Bestand der Krankenkasse für unbemittelte Schüler betrug zum Schlüsse des 
vorigen Schuljahres 19 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf. Hiezu kamen im Laufe dieses Schuljahres an klei- 
nem Geldbeiträgen bei dem Director 8 Thlr. 28 Sgr. ein. Davon wurde an einen erkrankten 
Schüler 1 Thlr. 6 Sgr. verausgabt. Mithin ist der Kassen -Bestand zu Ende des Schuljahres 
28 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. 

3. Die Büchersammlung für unbemittelte Schüler , welche nach dem vorigjährigen Pro- 
gramm 402 Schulbücher umfasste, erhielt in diesem Schuljahre durch Geschenke einen Zu- 
"wachs von 42 Büchern. 



VIL Oeffentliche Schalfeierlichkeifc. 

Wegen der noch nicht vollendeten innem Einrichtung des Gymnasial-Gebäudes konnte 
auch in diesem Jahre eine Schlussfeier und öffentliche Entlassung der Abiturienten nicht 
stattfinden. 



III. VertheUnuB der Im So eMer ISST. 



